
Ein Natur-Erlebnis-Garten für den Waldorfkindergarten Gelnhausen

Aus einem abgespielten Aussengelände entsteht ein spannender Natur-Erlebnis-Garten

Der Garten vor der Umgestaltung im Jahr 
2013. Das Gelände ist abgespielt und bietet
keinerlei Spielanreize.

Die Gartenhütte ist marode und muss 
grundhaft erneuert werden.





Die Kinder planen Ihre Traumgärten und 
Erklären der Gartenarchitektin Dorothee 
Dernbach ganz genau was sie spielen 
möchten.

Die von den Kindern gewünschten 
Spielelemente werden priorisiert und 
werden im Gesamtplan des Gartens 
berücksichtigt. Dieses Verfahren der 
Kinderbeteiligung nennt man „Dillinger-
Verfahren“.





Und das ist der fertige Plan!

Das marode Gartenhäuschen muss als 
erstes grundhaft saniert werden. Es entsteht
je eine Toilette mit Waschraum für die U-3-
Kinder und für die Kindergartenkinder. Der
große Raum wird jetzt als Naturwerkstatt 
genutzt.



Die U-3 Kinder erhalten einen eigenen 
geschützten Bereich – ihr 
Zwergengärtchen!

Mitmachbaustelle im Oktober 2014

Eltern, Kinder, Familenangehörige, 
Freunde und Erzieher packen hier 
gemeinsam an und schaffen unglaublich 
viel unter der professionellen Bauleitung 
von der Gartenarchitektin Dorothee 
Dernbach



Und das ist im Zwergengärtchen 
entstanden in einer Woche Bauzeit !– die 
Bilder sind von 2015

Matschgrube mit kleinem Wasserlauf. 
Dahinter der Kullerhügel mit Hangbude.

Sandkasten mit Hügelbeet zum 
Schäfchengarten hin.



Die Hangbude wird sehr gerne bespielt.

Erdbeerbeet zum naschen.

Spieltisch



Die Kokosrollen laden zum Lümmeln ein 
und sind beliebter Treffpunkt für das 
Sommerfrühstuck.

Am Kullerhügel wird die schräge Ebene 
erkundet!

Beerensträucher, wie Brombeere, 
Himbeere, Stachelbeere, Maibeere laden 
ein zum Geschmackserlebnis.



Eine Rosen-Malve

Der Schäfchengarten wird im Sommer (Juli
2015) in zwei Projektwochen umgestaltet.  
Im Oktober werden dann als letzte 
Projektphase die Holzspielelemente gebaut.

Alle Projektwochen sind 
Mitmachbaustellen an denen wieder Eltern,
Kinder, Freunde und Erzieher Vorbild sind 
und selbst mit anpacken. Die Bauwochen 
gelingen unter der professionellen 
Bauleitung von der Gartenarchitektin 
Dorothee Dernbach. Die Holzbaustelle 
wird geleitet von Stefan Wrobel aus 
Detmold.

Und dies haben wir alles geschafft:

Blühhügel im Entree – darunter befindet 
sich die Zisterne (4.000 ltr) für unseren 
Bachlauf, die ausschliesslich über 
Regenwasser vom Dach gespeist wird. So 
lernen die Kinder das Resourcen – hier 
Wasser – endlich sind.



Kräuterspirale – frische Kräuter zum 
probieren und natürlich für die Küche!

Tellerpfirsisch zum naschen



Treppenabgang mit Schultafel zum malen 
und neuem Pflaster

Der Sandkasten hat ein Dach bekommen 
und einen Spieltisch. So kann auch bei 
schlechtem Wetter im Sandkasten gespielt 
werden.

Spieltisch im Sandkasten



Baumstamm-Mikado aus Eichenholz

Schattenbeet auf der Nordseite des 
Treppenhauses

Dem Storchschnabel gefällt es dort.



Die Eidechsenburg wartet auf kaltblütige 
Bewohner!

Im kleinen Gemüsegarten kann ein Beet 
von Erziehern und Kindern bewirtschaftet 
werden.

Das Erdbeerbeet.



Eine Felsenbirne will noch wachsen – die 
Kinder dürfen diese leckeren Früchte 
verkosten.  Hmmm  schmeckt nach 
Marzipan + Heidelbeere!

Hier ist weiterhin Baustellenzeit! Die 
Wilde Ecke für fleissige Bauarbeiter mit 
Palisadenzaun.

Kletterhügel mit Überraschungen



So eine Hangbude wollten die Großen 
natürlich auch!

Der Seilgarten für „ganz gefährliches“ 
Klettern. 



Recycling – ein alter gefällter Baum darf 
beklettert werden!

Sozialer Treffpunkt unserer Feiern – der 
Tanzplatz!

Umgeben von Sandsteinmauern.



Der 11 meter lange Bachlauf mit 
Schwengelpumpe und Hängebrücke!

Wieso kein Handlauf an der Hängebrücke? 
Antwort unseres Bauleiters: „Sind wir im 
Seniorenheim oder im Kindergarten?“



Schmuckstück – das Baumhaus!

Kaum fertiggestellt, schon haben die 
Kinder es sauber gefegt und die Regale 
eingeräumt – inkl. Blumenvase!

Manchmal ist es aber auch noch Werkstatt 
und es muss sehr viel und laut gesägt 
werden !





Was blüht denn da?

Es wurden konsequent ausschliesslich 
heimische Wildpflanzen verwendet.

Diese Königskerze will nächstes Jahr fast 2
meter groß werden! Wir sind gespannt!

Blasenstrauch wird 2,5 meter hoch und 
macht tolle Samen die beim zerdrücken 
laut poppen!



Wiesenmargeriten und Quirlblütiger Salbei 
blühen um die Wette!



Die Hölzer stammen aus Europa. Es 
wurden Robinien, Eiche und Lärche 
verwendet.

Trockenmauern wurden aus regionalem 
recyceltem Sandstein gebaut.

Die offizielle Einweihung fand am Samstag, 14.11.2015 anlässlich unseres 
Martinsbasares statt.


